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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 3.
Dinstag den 5. Jänner 1875.

(639—1) Nr. 9721.

Kundmachung
der k. k. Landesregierung für Kram,

betreffend den Vorspannsprels für Main vom 1. Hänner
bis 31. Dezember 1875».

Der Gesammtvergütungspreis für ein Bor-
spannspferd urd eine Meile ohne Unterschied des
Geschäftszweiges (Beamten-, Mi l i tär- , Gendar-
merie-, Arrestanten- und Schuboorspann; letztern
jedoch mit der Beschränkung auf jene Stationen,
m welchen nicht durch Minuendolicitationen ein
anderer SchubfuhrenpreiS erzielt wird) und des
worspannehmerb (Beamte, Offiziere, Manns haft
u. s. w.) wird sür die Zeit vom 1. Jänner bis 31sten
Dezember 1875 mit sechsundsechzig (66) Kreuzern
sür das Herzogthum Kram festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, daß alle übrigen Bestim-
mungen des Erlasses der k. k. Landesregierung vom
10. Oktober 1859, kundgemacht im Landesregie,
rungöblatte vom Jahre 1859, U. Theil, X V I . Stück,
Nr. I t t , betreffend den Borspann in Krain für«
die Zeit vom 1. Jänner bis 3 1 . Dezember 1875
aufrecht erhalten bleiben.

Laibach, am 24. Dezember 1874.
Der l. l. H o f r a t h :

- j)

("0—1) Nr. 9586.

Studentenstiftung.
Mi t Beginn des Schuljahres 1874/5 ist bei

der Dr. Josef Stroy'schen Studentenstiftung, deren
Genuß auf keine Stuoienabtheiluug beschränkt ist,
der zweite Platz im dermaligen IahreSertrage per
120 ft. 24 kr. ö. W. in Erledigung gekommen.

Zum Genusse desselben sind vorzugsweise
Verwandte des Stifters und sodann Studierende
berufen, d« zu Birkendorf, dem Geburtsorte des
(tztlsterS, geboren sind; daS Pra'jentationörecht steht
dem fürstbifchöflichen Ordinariate zu.

Diejenigen, welche sich um dieses Stipendium
bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Armuths- und Impfungszeugnisse, dann den
Echulzeugnissen von den zwei letzten Semestern
und eventuell mit den ihre Berwandschaft mit dem
Stifter nachweisenden Documenten belegten Ge-
juche lm Wege der vorgesetzten Schuldirection

b ls Ende J ä n n e r 1 8 7 5
hleher zu überreichen.

Laibach, am 2 1 . Dezember 1874.
K k. Landeftreaieruna für K r a m .

( 6 4 1 - 1 ) Nr. 9120.

Studentenstiftung.
M i t Beginn des Schuljahres 1874/5 kommt

d« Maria Hudovernig'sche Sludentenstiftuna jähr-
llcher 67 st. 20 tr. zur Verleihung.

Dieselbe ist vorerst sür einen Verwandten
von der zweiten Bolksschulklasse angefangen bis
zur Bollendung der Studien bestimmt. I n Er-
manglung solcher haben Studierende aus Rad-
mannsdorf und alsdann aus Krain überhaupt dar-
auf Anspruch.

Das Präsentationsrecht steht dem Pfarrer von
Nadmannsdorf zu.

Studierende, welche sich um vorstehendes
Stipendium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits< und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen der bei-
den letzten Semester, und im Falle als sie das
Stipendium aus dem Titel der Verwandtschaft
beanspruchen, mit dem legalen Stammbaume be-
legten Gesuche

b i s E n d e J ä n n e r 1 8 7 5

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 2 1 . Dezember 1874.
K . k. Aandeoregierung für K r a i n .

( 1 U - 3 )

Kundmachung.
Als W a h l t a g e f ü r die N e u w a h l der

H a n d e l s - u n d Gewerbekammer i n L a i -
bach wurden bestimmt, und zwar:

für die Handelssection der 8. Jänner 1875,
für die Gewerbesection incl. des Montangewer-

bes der 15. Jänner 1875.
Dies wird mit dem Beifügen kundgemacht,

daß die mündliche Abstimmung oder persönliche Al>
gade des ausgefüllten Stimmzettels vor der Wahl-
commission in Laibach (Magistratsgebäude, großer
Gemeinderathssaal) am 8. J ä n n e r 1 8 7 5 von
von 9 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags, am
15. J ä n n e r 1 8 7 5 von 9 Uhr morgenS bis
5 Uhr nachmittags stattfinden kann, daß jedoch
sämmtliche per Post an diesen beiden Tagen, alfo
auch zu späterer Stunde einlangenden Stimmzettel
in das Scrutinium noch einbezogen werden.

Laibach, am 30. Dezember 1874.
K. k. Wahlcomnnjsion sür die Neuwahl

der Handels- und Vewerbekammer.

(«43) Nr. 103U3.

Kundmachung.
Nach Vorschrift des ß 301 der S t . P. O . wer-

den für die erste Schwurgerichtssitzung im Jahre
1875 als Vorsitzender des Geschwornengerichtes
bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach der t . k.
Oberlandesgerichtsrath Josef Mayd und als dessen
Stellvertreter der Landesgerichlsrath Vincenz Ieu -
niker berufen.

Vom t. k. Oberlandesgerichts-Präsidium Graz,
am 25. Dezember 1874.

(21—1) Nr. 8.

Oberlehrerstelle.
Die Oberlehrerstelle an der zweiklassigen Volks-

schule in Sairach, womit der Gehalt von 500 st.,
Genuß der freien Wohnung im Schulhause und
Gartengenuß verbunden ist, ist zu besehen.

Gehörig documenticrte Gesuche sind

biS 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 5

an den Ortsschulrath einzusenden.
K. k. Bezirksschulratb Loitjch zu Planina, am

1. Jänner 1875.

(19) Nr . 12707.

Kundmachung.
Infolge Erlasses der hohen l . k. Landesregie-

rung vom 2 1 . Dezember 1874, Z . 9425, wird
das hohe ämtliche Verbot vom 24. Oktober 1874,
Z . 10193, betreffend die Abhaltung von Vieh.
markten in diesem Bezirke aufgehoben und wird
die Abhaltung derselben weiterhin mit Ausschluß
des Klein« und Großhornviehes aus Kroatien und
dem Küstenlande gegen dem gestattet, daß beim
Zutriebe des heimischen Hornviehes die vorgeschric»
denen Viehpässe vorgewiesen werden müssen.

K. k. BezirlShauptmannschaft Laibach am 2ten
Jänner 1875.

(638—1) Nr. 10320.

Mctal-Vorladung.
Josef Nenner, unbekannten Aufenthaltes, wird

aufgefordert, die als Kleidermacher l»ud Art. 24 tZ
bei dem t. l . Steueramte Wchpach pro 1873 und
1874 rückständige Erwerbsteuer per 11 ft. 81 V, kr.

b i n n e n v i e r Wochen

einzuzahlen, widrigen» die Gewerbslöschung von
AmtSwegen vorgenommen werden wird.

K. t. Bezirtshauptmannschaft Adelsverg am
24. Dezember 1874.

(«37—1) Nr. 7453.

Mml-Vorladung.
Josef Kodunc und Josef Sorc, derzeit un-

bekannten Aufenthaltes, werden hiemit aufgefordert,
die von dem in Treffen ausgeübten Brotbackerge-
werbe sür das Jahr 1874 rückständige Steuer

b i n n e n l ä n g s t e n s 1 4 T a g e n

beim k. k. Steueramte in Tressen zu berichtigen,
widrigens die Löschung deS Gewerbes vom amtS-
wegen erfolgen wütde.

K. l . Bezirkshauptmannschast Rudolfswerth,
am 28. Dezember 1874.

A n z e i « e b l a t t .
(2925-3) Nr. 4308.

Erinnerung
lyau« M e r l u n und ihre Rechtsnach,

Nl < folaer.

l"b°Z " " den unbekannt w° befindli.

An / n? , " . * ^ ° " ° und Malhim« M t l .
lun von Ral.tna und ihren ebenfalls UN.
b^nmen Nech.snachfolgern hiermit er.

w i ^ ^ ° l ^ ° " " z Merlun von Rclilna
° . . « s ' ^ " ' . ^ ^ g e °uf Verjährung
u'd Erloschcnerllärung der für Matthäus
kr 7 5 ^ n i EhevMraae vom 8. Fc-
ru°r 1800 haftend F„derun« per

lda..^w . ' ' " °' " " btr für Mm.
lyau« Mrlun aus dem Uebergabsverttagc'

oom 31. Februar 1833 auf der Rental
Rectf.Nr. 35? haftenden Forderung per
120 fl. o. 8. o. uud praeg. 23. Ollober
1>j?4, Z. 4308, hilramls eingebracht, wor»

^ über zur ordentlichen Bclhandlung die Tag-!
fahung auf den

26. I ünne r 1875,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
G. O. angeordnet und ocn Geklagten wt<
gen chres unbelannten Uufenlhalte« Herr
Franz Ogrin von Olitrlmbach als ouin,»
tor aä äcwru auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Desfen werden diefelben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder fich emen
anderen Sachwalter zu bestellen und an-

her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Vemlsgerlcht Oberlaibach, am
24. Oktober 1874.

(3229—2) Nr. 6152.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Mötl l ing
wird hiemit bekannt gemacht:

ES fei über daS «lnfuchen des Mar-
tin Tomc von Primostet die liec. Feil«!
bietllng der der minderjährigen Maria
Tomc von Primostll gehörigen, mit ge»!
richtllchem Pfandrechte btleglcn und auf
3172 fl. geschätzten Realität Extr.'Nr. 29
Steuergemeinde Primosttk bewilligt und

hiezu die drei Feill,ietuns«-Iagsahungen
auf den

3. F e b r u a r ,
3. M ä r z und
3. « l p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
im hiesigen Gerichtssaale mit dem V l l -
sahe angeordnet worden, daß die Pfand«
rcalitüt bei der ersten und zweitln Feil»
biclung nur um oder übcr dem Schiltzunge-
werth, bei der drillen Feilbietung aver
auch unler dem unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

! DaS SchÜtzungSprolokoll, der Grund-
buchStflract und die ^icitationSocdingnissc
liinnen bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amltzslunben eingesehen werden.

5 . l . Bezirksgericht M i l l t l i ng , <»»
25. September 1874,



22

(14—1) Nr. 8401.

Amortisations-Edict.
Vom k. k. Landesgerichte m Lai-

dach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der k l i -

nischen Sparkasse in Laibach einver i
ftiindlich mit Michael Tertnik von
Jauchen 3ir. 1, das Amortisations«,
Verfahren rücksichtlich deS auf Namen!
Michael Tertnik lautenden Einlage-
büchelS Nr. 71773 der krainischen
Spartasse im damaligen Kapitals-
werthe per 450 ft. eingeleitet worden.

Dessen werden alle jene, welche
auf obiges Sparkassebüchel ein Recht
zu haben vermeinen, zu dem Ende
erinnert und aufgefordert, so gewiß
binnen

sechs M o n a t e n
vom Tage der Kundmachung gegen-
wärtigen Edictes ihre Ansprüche hier-
gerichts anzumelden und darzuthun,
als sonst obiges Sparkasfebüchel amor-
tisiert und für erloschen erklärt würde.

Laibach, am 28. Dezember 1874.

(15—1) Nr . 7968.

Executive
Realitatellversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn ^
Ignaz Milac durch tzcrrn D r . E.
H. Costa. pcto. schuldiger 1000 st.
samntt Anhang die exec. Versteigerung
des dem Herrn Ludwig M i l a i gehöri-
gen, auf 9000 st. geschätzten land-
löslichen Gutes Bulooic bewilliget und
di« Vornahme dieser Feilbietung auf den

1. F e b r u a r ,
1. M ä r z und
5. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, vor
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität beider ersten und zwei-
ten Feilbietungs-Tagsatzung nur um
yder über dem Schityungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Vedingnlsse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein Vadium mit
900 st. zu Handen der Licitations-
commifsion bar zu erlegen hat, so wie
das Scha'tzungsprotokoll und der Land-
tafel-Extract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 19. Dezember 1874.

(3128—3) )ir. 15564.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt.-beleg. Vezirtbgtl,chtc

süib^ch wild hiemit lannl ßcgel?en:
Es sei über Ansuchen de« Martin

Osoreuz. durch Dr. Schr»y in ^ivach.
pto 2 l 2 f i . sa.nml Alhang die «fllullvc
Feilbieluna der del Mal ia ^ ^ m , ver.
witwet glwrsrntn Ljubic von S«. Marei,,
zetibrtgeu «ub Rectf -)ir. 3, llcl St . Ma>
reiu vorkommenden nnd laut Schätzung?»
protoloUss <i« prlls«. 29. Jul i !tt?4.
g. 14442, gclichtlich auf 971 ft. 60 ts.
dtwerlheten Realität bewilliget und s «en
zu d.ren Volnaijme die Tufisatzungcu u„f
den

16. I ü n n e r ,
17. F e b r u a r m,d
17. M ä r z 18 7 5 .

vormittag« 9 Uhr, hteracrich»« mil dem
Vtisotze angevldnel wo«den, daß di: in
Efecuuon gezogene Rcalität ^ i dc« e,stc,'.
und Meilen Feilbielung nur um odcr llber
dem Schützungewerth, bei ocr dlille«, abcr
nvthibtnfallS auch unter dlms.lben a». d̂ c
Melslbiftenden hintangegebei, wlrden.

s . l. städt.'deleg. Vczillsgcricht ^ai.
bach, am 13. Oktober 1874.

(2956—3) Nr. 6264.

Dritte exec. Nealfeilbietung.
I u der Execution bsache der l. l..Fi<

nanzprocuratur now. oes hohen Aerars
gegen Josef Nadr»h von Veltioerh M o .
61 fi. 84 lr. s. A. wurde im Reassumi«.
rungswege zur Vornahme der dritten
executiven Feilbietung der Realität Urb.-

. Nr. 4, Nctf.'Rr. 164 »ä Gilt Stangen
, der Tag auf den
z 19. Jänne r 1 8 7 5 ,
früh 10 Uhr, in der Gerlchtslanzlei mit
dem Beisatze angeordnet, daß dabei diese
Realität auch unter dem Schätzwenhe
von 668 ft. hintangegeben wird.

K. l. Äezirlsgencht Kiltüi, am ölen
^Oktober 1874.

(2954 -2 ) Nr. 6032.

Reassumierullg
dritter ezec. Feilbietung.

I n der Executionesache der l. l. Finanz«
procuratur, noru. hohen Aerare, gegen
Kaspar Prosenc von Kresnltzberg poto.
54 fi. 25 lr. sammt Anhang, wulde zur
Vornahme der dritten exec. Feilbletung
der Realität Urb.-Nr. 20, Rectf.-Nr. 47.
acl Gil t Stangen, im Reassumi erungs-
wcg« der Tag auf den

2 1 . I i i u n e r 1 8 7 5 , !
früh l 0 Uhr, in der Gerichtstaxzlei mit
dem Vcisatze angeordnet, daß dabei die
Realität auch vtller dem SchätzungSwcrthe
von 920 fi. 40 lr. hiutangegeben wird.

K. t. Vczirlsgericht illttai, am 2. Ol«
tober 1874.

(3154—3) Nr. 2367.

Executive Feilbietung.
i Von d«m t. t. Vezirlsgerichte Idr i»
wird hiemit belannt gemacht:

> Es sei über das Ansuchen dcr Kir«
chenvorstehung von Hotederschiz durch Cu-
rator Johann Pagon gcgen Simon Treun
von Godovic wegen aus oem Urtheile
vom 28. Juni 1872, Z. 1916. schuldigen
105 ft. ö. W «. 8. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem ttetztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Loltsch, Urb.'Nr. 258/696, oorlommendeu
Realität im gerichtlich erhobenen Schätzung«-
werthe von 7700 si. ö. W., gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei execulioen

! Feilbietungs'Tugjahungen aus den
l 5. F e b r u a r ,

ü M ä r z unb
6. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wo«>
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter
dem SchähungSwtrthe an den Meist-
bietenden hintangegeben werden wird.

Das Schähungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcu eingesehen werden.

K. t. Veziilsgericht Idr ia, am 9ten
September 1874.

(3177 -3 ) Nr. 4765

Relicitatiou.
Vom l. l. Oezirlsgerichtc Egg wird

belannt gemacht:
E« s«i über «nsuchel» de« Josef Kuöar

in ^Hibach dlc Relicitation der von der
Vlarianne Bodnil von iiustlhal im Exe-
cutloy»««ge um 6015 ft. lrstaodencn, im
Grundbuch« Pfarrgilt Manusdurg. Urd..
Nr. 106 G. und 109'/« oollommenoen
Realilailn wegen Nichtelfüllul!g der Li«
citatiousbedingnisse bewilligt und hiezu die
geilbittungs.Tagsatzung aus den

29. J ä n n e r 1 8 7 5 .
vormittag« 9 Uhr, htergerlcht» mit dem
Anhange angeortnet worden, d^ß die Pfand«
realitüt bei dcr Feilvietung auch untei
dem obigen Preise hintangegcbcn w.rden
»ird.

Die Licilationsbeomgnissc, wornach
insbesondere jeder?lcita«t vor gemachtem
Anbote ein ldperz. Vadium zu Handen
)er LicilationSlommission zu erlegen hat,
owie das SchätzungSprotololl und der
Zrundbuchseitract lönnen in der dicH»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Vezlrlsgericht <3gg, am 24sten
September 1874.

(3215-3) Nr. 1>-472.

Vzccutive
Realitäten'VerfteigelUllg.

Vom l. l, städt. deleg. Oezirtsaerichte
^aibach »ird bekannt gemacht:

<6s sei über Ansuchen de« Martin
Iaoornit von Podgoric, rurch Dr. Mosch«,
die efec. Feilvietung der dem Andreas
Zdravje von Gorii,ca gehörigen, gericht-
lich auf 3598 ft. geschützten Realität aä
Grzlndbuch Sonnegg, Einlage «Nr. 5,28,
pow. 132 ft. 40 lr. sammt Anhang bewil-
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahun«
gen, und zwar die erste auf den

20 J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 0. F e b r u a r
und die drille auf den

20. M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal oorlntttags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlöglliäuoe, deutsche Gasse Nr. 180.
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandreulität bei der ersten und zwei-
ten Feildietung nur um oder übcr dem
Schätzungswerts bei der dritten aber auch
unter demselben hintangcgeben werden wird.

Die Licitlllionsbedingnlssc, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Nnbotc ein lOperz. Vadium zu Handen
der Aicitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsprototoll und der
Grunobuchscxlracl lönnen in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

N. l. stüdt. deleg. Vejirtbgcllchl La«,
buch. am 4 Dezember 1874.

(2815—3) Nr. 39U4.

Erinnerung
an Mica, Mallh. und Ignuz T o p l i c a r ,
Tcorg, Franz und Mi lw D o l l n a r ,
unvelannten Aufenthalts und Daseins uud

dcrcn Rcchtsliüchfol,es.
Von dem l l. Hezlrtsgerlchtc îack

»ird der M i ^ , Matthäus und Ignaz
Toplicar, Georg, Frai z und M:na Do<
liliar, undelanlell Ällfclittialles unc> Daseins
Ul,d deren Rechtenachfolgern hieunt erin-
nert :

Es habe wider dieselvtu bei diesem
Gerichte Franz Polinar von 2 t . Peler m,
Gebirge Nr. 2 gul) ^lll0i>. 17. September
1874, Z. 3396, d«e Klage ailf Vctjahrl.
und Eiloschenerttäruiig nachstehender, auf
seiner Realität, 3ub Urt».<Nr. 1137 üä
Grundbuch Herrschaft itacl haftender Satz«
posteu, alS:
1. de« für Mica. M u t t l ^ s und Ignaz

Toplicar Haslenden Uebel gabevertrages
ätto. et inwb. 3. April 1804;

2. ocs für Mica Toplicar geb. liizen
rüclsichtlich des Getraue« pr. 960 fl.
V W . oder 816 fl. C. - M . versicher-
ten HeiratSbl iefe« citto. «t intäb. 6ten
Februar 1808;

3. des für Georg. Franz und Mina Do-
linar, rüclsichtlich der Beträge a pr.
89 st. 10' / , tr. iutHl). und auf obi-
gem Heiralsbriefe 8uporjut.ad. Schuld-
scheines vom 4. April 1829 —

eingebracht, worüber zum mündlichen Ver-
fahren die Tagsahung auf den

12. F e b r u a r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, Hiergerichts mit dem Anhang«
des § 29 G..O. angeordnet wurde. <

Da der Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben!
vielleicht aus den l. l . Lrblanden abwe^
send find, so hat man zu deren Vertretung!
und auf deren Gefahr und Kosten den"
Lulas Kallan von Vodule als curator zä!
»owm bestellt.

Di« Gtllagten werden hieoon zu dem
Inde verständigt, damit sie allenfalls zu rech-!
ter Heil selbst erscheinen oder sich elnen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im crdnung«^
mäßigen Wege einschreiten und die zu!
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten lönnen, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Euralor nach den Ve»
stimmungen der Gerichtsordnung verhan-
delt werden und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre RechtSoehelfe
auch dem benannten Eurator an die Hand
zu geben, fich die auS einer Veraosüumung
entstehenden Folgen selbst bcizumessen habe«
werden.

?. t. Vezirlsgtricht Lack, am 19t«n
September 1874.

(2889-3) Nr. 5638.

Reassumierung dritter exec.
! Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlafchiz
wird hiemit bekannt gegeben:

! ES sei über Ansuchen des Anlon
Sterlekar von Cerovo, Bezirk ^aibach,
die mit Bescheid vom 5. September 1873,
Z. 5151, mit dem Reassum'erungsrechle
siftlerte dritte executive Feilbietung der
dem Josef Pudlogar von Kleinlccnil ge-
hörigen, im Grundbuch« »<! NuerSpllg
imb Urb.-Nr. 322, Ncl f .Nr, I l 9 . vor-
kommenden Realität aus den

6. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hiergcrichts mit dcu«
vorigen Anhange l'SänmmHüäc) angeord«
net worden.

K. t. VezitlSgsrichl Oroßlojch'z. am
14. August 1874.

(3192 -2 ) ')ir. 4132.

Erecutivc Feilbietultg.
Von dem t. t- BezirlSgelichte Sltlich

wird hlemll bekannt gemacht:
6S sei von ditsem Gerichte über das

Ansuchen des slnlon Slubiz von Groß«
altendorf, Vezill iiaibacli, gegen Anton
Supancii von Kosleuz, wegen auS oem
Urtheile vom 21. September 1870. Zahl
2657, schuldigen 125 fl. ö. W. c. «. c. ,n
die exec, öffentliche Versteigetung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuch« der Hei l -
schast Sittich des GcbirgSumtcs »ul>
Urb.-Nr. 174 vollommellbrn Realität m
Kosleuz im gerichtliche!hobenen Schatzu,'̂ ««
werthe von 1346 ft. ö. W. gewilligt ,mo
zur Vornahme derselben vor diesem Ge-
richte die Fcilbietungs'Tagsahungeu aus
den

2 8. J ä n n e r .
25. Fed r a r und

1. A p r i l 1 8 7 5 .
jedesmal ootmittoys um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt wordel», daß diese Nea-
lilät nur bei der letzten Feilblctm>u tie«
allenfalls nicht erzieltem oder überbot«'em
SchähungSwerthe auch unter demselben an
den Meislbittendcn hinlannegebni wud

Die Kicitalionsbeoinanisse, das Schii-
tzungSprotokoll und der GlundliuchSeftract
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstulioen eingeschen werden.

K. l. Bczntegel!l/l Sittich, am 5ten
Dezember 1874.

(2921—2) Nr. 9090.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Hcrrn

Alexander D o l a r .
Von dem l. k. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird dem unbekannt wo befindlichen
Herrn Alexander Dnlar hiemit erinnert:

! Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
der l. t. Notar Friedrich v. Formachec
von Rudolfswerth die Klage ö« pram.
5. Oktober 1874, Z. 9090, peto. «0 fi.
s. A. überreicht, wurüber die Tagsayung

5 auf den
1 7. F e b r u a r 1 8 7 5 , l

vormittags 9 Uhr, mit dem «nhange des
8 18 der a. h. Entschließung vom 24sten
Oktober 1845, hiergerichts angeordnet
worden ist.

^ Da der Aufenthalt des Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt und derselbe viel-
leicht aus den t. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung auf
seine Gefahr und Kosten den Herrn Dr,
Josef Rosina, Advokat in RudolfSwlllh,
als curator n.ä actuw bestellt.

Derselbe wiro hieoon zu dem Endt
verständigt, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen an«
deren Sachwalter zu bestellen und dieseul
Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten
und die zu dessen Vertheidigung erfol-
de» lichen Schrille einleiten löone, wiori«
genS diese Rechtssache mit dem aufge-
stellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt weroeN
und der Geklagte, welchem es übrigens fre>
steht seine NechtSbehelfe auch dem benannte!«
Curator an d>e Hand zu geben, sich oll
au« einer Verabsäumung entstehenden Fol>
gen selbst beizumefsen haben wird.

«. l . Bezirksgericht Rudolfswerth, a^
30. Oltober 1874. ^
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(3233—3) Nr. 6260.

Dritte exec. Feilbietung.
Ucber Ansuchen der t. l . Finallzplo-

curatur uom. des hohen Aerars und
Grundentlastungsfondes gegen Ierni Sott'
lar von Senoselsch H.»Nr. 94 wird die
mit dem Bescheide vom 19. September
1874, Z. 4693. auf den 4. November
und 4. Dezember l. I . angeordnete erste
und zweite Feilbietung dcr Realität gud
Urd.-Nr. 47/u, 60/2, 61/» uä H'rrschalt
Senosetsch als abgehalten erklärt und wird
lediglich zu der auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 5
angeordneten dr!«en ^eculiven Realfcil-
bietung geschritt?,' w^den

K. l. Gezii^gcricht Seuoselsch, am
28. November l^74.

(3236—3) Nr. 5792.

Dritte exec. Feilbietung.
Uebcr Ansuchen dcr l. l. Finanzpio-

curatur now. des h. Äc:ars und Grund»
eutlastungsfondeS, gegen Herrn Franz
Mahorki von Seuosetsch H.-Nr. 20 wird
die mil dem Bescheide vom 19. Septem-
der 1^74, Z. 4718, auf den 7. Novem»
der und 7. Dezember 1874 angeordnete
erste uuo zweite Feilbictung dcr Realität
gud Nrb.-Nr. 152'/, acl Herrschaft Se<
»»osllsch als abgthaltcu erklärt, und wird
lediglich zu der auf den

7. J ä n n e r 1875
angeordneten dritten executiuen Rcalfeil-
bietung geschritten werden.

it. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
4. November 1874.

(3—2) Nr. 5678.

Crecutive Feilbietung.
Vom t. t. Gezirlsgenchte Scnosclsch

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Hus.

tat uom. der kpollonia Husial d»e exec.
Feilbiemng der mil gerichtlichem Pfund«
rechte delegier» und uus 1211 ft. 5,0 lr.
geschützten Gchhrechte der Maria Dujc
von Slofle auf die Realität in Ober«
Urem, gud Url).»Nr. 11 dcs Gulcö Garzu«
rollshofcn bewilligt und hiezu zwei Feil-
dietunn««Tagsatzung«n, die elfte auf den

8. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

9. F e b r u a r 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor» und
»öthigcnfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit»
tags, iu looo der Pfandftücke mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die Pfand-
stucke bei der crsten Fe«lbictung nur um
oder dem Schichm^swcrlh, bei der zweiten
Olilbietung über auch unter demselben hin»
laugegebeu werden.

Die ^lcitations.Gediriglusfe fowie der
Grundbuchsexlract lünnen hieramtS oder
am Tage der Vornahme m loco einge-
schen werden.

Senoselsch, am 3. November 1874.

(3213—2) N l . l.7io?.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. slädt..delcg. GezirtSgtnchtc
in Laibach wird bclannt gemacht:

Es sel über Ansuchen der t. t. Finanz,
procuratur now. des hohen «erars und
Grundentlastungsfondes die dritte executive
Feilbietung der tem «ndrcas Zdravjc von
Gol>e ca gehörigen, gerichtlich auf 2134 ft.
geschützten, im Grundbuch« aä Herrschaft
Sonnegg 8ub Urb.-Nr. 609, Rclf.«Nr.452,
oorlommenden Realität M 30 ft. 66»/, lr.
summt Anhang im Rcaffumierungswege
bewilligt und hiezu die FeilblelungS-Taa.
satzung auf den

20. J ä n n e r 1 8 7 5 .
vormittag» von 10 bl« 12 Uhr, im Amts.
uebüudc, deutsche Gusse Nr. 180, mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand,
realllüt w dieser zeilbitlurig auch unter
dem Schatzungewerthe hwtangegeben wer-
den wird.

Die vicitationsbedingnisse, wornach ins.
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
dote ein 10perz. Vadium zu Handen der
«lcilotionscommlsfion zu erlegen hat, so.
w,e das SchühungSprotololl und der Grund'
buchscftract tonnen in der diesgerichllichen
«eglftrawr eingesehen werden.

5. l stüdt..deleg. Bezirlsgerichl Lmbach.
«» l i i . Srpttluber 1874.

(5028—3) Nr. 9835.

Ucbertragung dritter
ezccutiver Feilbictuug.

Vom l . l. Bezirksgerichte Feistriz wird
bekannt gemacht:

(is sei aus Ansuchen der Iofefa Hodnil
von Feistriz, die mit Gescheide vom 16ten
Februar 1874, Z. 1405, auf den 13 en
Ollober 1874 augeordnele dritte execu-
tive Feilbieluna der dem Michael Ros
von Grafenlirunn grhüriqen, im Grund«
buche der Herrschaft Adelsberg sub Ulb.-
Nr. 403 vorkommenden Realität mit Bei«
behallung des Ortes und der Stunde
und mit dem vorigen Anhange auf den

26. J ä n n e r 1875

übertragen worden.
K. l. Bezirksgericht Felstriz, am 13len

Oltober 1874.

(2879 3) Str. 5700.

Executive
Realitätm-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
ilevstel von Wcilersdolf die executive Ver-
steigerung der dcm Franz Klun von Deutfch.
dorf Nr. 8 gehörigen, gerichtlich auf 915 ft.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 251 aä Herr.
schafl Rcifniz bewilligt und hiezu drei Feil.
bletungs.Tagfatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 7. F e b r u a r
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlstanzki mit dem Anhange
augcurdllet worden, baß dlc Pfandrealitül
del der elften und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dr i l ln ul'n auch ul.ier dcmjell»eu
hintangegeben werden wird.

Die iilcitüllorisbcdinguissc, woruach ins»
besondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote ein Kiperz. Babium zu Handen
der Lititalions^ulumisston zu erlegen hat,
so wie das SchatzungSprotololl und der
OrunolmchSexlracr tonnen in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werdeu.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 9len
Oltober 1874.

(2924-2) Nr. 37 l 5.

Erinneruns
an den unbekannt wo befindliche» M a t -
t h ä u s J e r i n a von Golliica und dessen
ebenfalls unbekannten Rechtsnachfolger.

Von dem l . t. Bezirksgerichte Ober-
laiboch wird dem unbekannt wo befind«
lichcn Matthäus Icrina von Goric'ica
und dessen ebenfalls unbelanntrn Rechts-
nachfolger hiermit erinnert:

Es habe Jakob Tercel von Goriiica
wider dieselben die Klane auf Verjährt-
und Erloschenerllürung d r̂ auf der Rea.
lilät 3ud wm. V, lol. 142, Urb.'Nr. 6
aä Herrschaft Frcudmlhal für Matthäus
Ierina von Goricica aus dem Ucbcrgabs-
Vertrage vom 21. Juni 1833 haflcnden
väterlichen Erbschaft mit 100 ft. E..M.
und aus dem Uel»cigabs'Pcrttage vum
29. April 1835 hallenden mütterlichen
Erbschaft mit 50 si. E - M , jammt 5"/^
Zinsen voi, beiden Betrügen z»ud pw68.
10. September 1874 Z. 3?Iö, hieramlS
eiügebracht, worüber zur ordcnllichel,
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

18. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange ange»
ordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthalte« Herr Franz
Ogrin von Obeilaibuch als curator aä
kowm auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit felbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu befleUen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt we,den wird.

K. l. Vczirlsaerlcht Oberlaibach, am
18. September 1874.

(3144-3) Nr. 3035.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. t. Oezlllsglllchte Fe»>lriz
wild liclannl gemacht:

6e sei auf Ansuchen de« Herrn
Josef Domladiö die wi l dem Bescheide
vom 13. Juli 1864, Z. 3226, auf den
31. Ollober 1864 angeordnet gewesene,
jedoch Werte dritte executive Fcilbietung
der dem Josef Bloz' i gehörigen, im
Glundbuche der Herrschaft Prrm »ul>
Urb.'Nr. 5 vorkommenden Realität we-
gen 110 ft. o. ». o. im Reasfumierungs-
wege mit dem früheren Anhange auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 5
hiergerichls angeordnet worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am
29. August 1874.

(3106—3) sir. 6832.

Ozccntive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Groß»

laschiz wird hlemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcs Herrn

Mathias Hocevar von Grohlaschiz gegen
Anton Dobraui von Greg wegen jchuldi-
gen 100 st. ö. W. o.». c in die efeculioc
öffentliche Versteigerung der dem letzter»,
gehürillen, im Grundbuche n<l Orleneg
Urb..Nr. 3 oorlommenden Realiiät, im
gerichtlich erhobenen Schähungswerthe von
1220 fl. 0. W., gewillig« und zur Vor.
nähme derselben die drei efec. Fellbietungs.
Tagsatzungen auf den

20 . F e b r u a r , >
20. M ä r z und
24. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, im hie-
sigen AmtSlocale mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß dle feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feilbictung
auch unter dew Schatzungswerthe an den
Meistbiclenbm hintangegcben werbe.

Das Sch^tzungsprotololl, der Grund»
buchS'tzxlract und oic ^»citationsbeding-
nisse können in den gewöhnlichen Nmts-
stunden hlergerichts eingefehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlajchiz, am
1. Oktober 1874.

(2533—3) Nr. 1824.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindliche» J o -
hann H l e b a i n a und desfen unbe»

kannte lörven.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Kronau

wird dem unbekannt wo befindlichen Io»
hann H l e b a i n a und dessen unbekann-
ten Erben hlemit erinnert:

<is habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Unlon Hribar von Kronau
die Klage auf Verjährt- und Erloschen-
ertlärung der bei der Realität «ud Urb.«
Nr. 655 »ä Weißenfel« für die Gcllag.
ten haftende Eapilalsforderung pr. 100 ft.
f. N. hicrgerichlS eingebracht, worüber zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf oen

19. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dcm
Atchllnge de« tz 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. t. Lrblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf bereu Gefahr und Kosten den
Herrn Gregor Pciar von Klvnau als
cursor aä kowm bestellt.

Dieselden werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einfchrciten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellter!
Eurator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt weiden und
die Geklagten, welchen es übrigens frci
steht, ihre Rechlsbchelfe auch dem be-
liannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus ihrer Verabfäumuug enl»
stehenden Folgen selbst beizumesfeu haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am 9ten
Olloder 1874.

(2949-2) Nr. K401.

Uebertragung
erecutiver Feilbietunst.

Die in der Efecutionssache de« Franz
Poterbin, durch Herrn Dr. Achac'.c', gegen
Anna Praprotnil aus Oblina wlt Ve>
scheid vom 25. Jul i 1474 Z. 4045 an-
beraumten execulioen Feilbietungen der
Realität Urb'.Nr. 13, »6 Thurn.Gallen-
stein wurden auf den

26. J ä n n e r ,
2 6 F e b r u a r

und auf den
30. M ä r z 1 8 7 b ,

jedesmal früh 10 Uhr, in der Verlcht«.
lanzlei übertragen.

K. l. Bezirksgericht Littal, a» 3. O l -
lober 1874.

(2994—3) Nr. b2?b.

felicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Neifnlz wirb

bekannt gemacht:
Es sei üder Ansuchen der Mari»

Rialer, oerehel. Müller in Ngra», die exec.
Relicilation der vom Anton Plrnat von
Großpolland im Execulionswege erstan-
denen, flüher dem Ocorg Rigler von Groß-
pöllanb Nr. 20 gehörig aewesens«, ge-
richtlich auf 520 fl. geschützten Realität,
unter den ursprünglichen Bcdingnifsen be«
williget und zur Vornahme derselben die
einzige Tagsatzung auf den

26. J ä n n e r 1 8 7 b ,
vormittag« 10 Uhr, hlergerlchl« mit de»
Beisahe angeordnet worden, daß die Rea-
lität bei dieser Taasatzung auch unter de»
SchühungSwerthe hllitangeaeoen »ird.

Das SchätzungSprotololl. dle Licit««
tionsbedingnissc und der Grundbuch«eftra<t
können hicrgerichis einglschen werben.

K. k. Bellrlslltlicht Reifniz. a» 30ftm
Oltober 1674.

(2884—3 Nr. 4464.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . VerirlSgerichlt Oroßlaschlz

wird bclannt geaebcn:
Es sel über Ansuchen des Stefan

Vrodnil von Ponique die tfecutive Fell-
bietung der auf Namen deS Anton Mil l lk
von Zagorica N l . 5 vergewührlen, i »
Grundvuche »cl Gutenfeld »ub Urh.-Nr.
33 vorkommenden, gerichtlich auf 3140 fi.
gefchähten Realität auf den

16. J ä n n e r ,
20. F e b r u a r und
2 7 . M ä r z 1 8 7 5 ,

jedesmal um 9 Uhr o«rmltlag«, lw hl>
figen AwlSlocale » i l dem Beifilmen an-
geordnet, daß obige Realität bei der er-
sten und zweiten Tagsahung nur u»
oder über dem SchützungSwerfh, bei ber
letzten aber auch unter demselben an den
Meistbietenden hlnlangegeven »erden wlrb.

K. l. Bezirksgericht Grohlafchlz. a»
16. August 1874.

(3155—3) Nr. 3204.

Executive Feilbietung
Von dem l. l. Bezirksgericht« Ibr l«

wird hiewit bekannt gemacht:
Es fei über da« Anfuchen be« Hern»

Johann ^eslovic von Idria gegen Stmon
Treun von Godooii wegen schuldialN
300 ft. 0. W. o. ». c. in die executive
öfsentliche Veisteigerung der dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
titsch .ud Urb.-Nr. 258 oorlom«enden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schil-
tzungswerthe von 9610 si. 0. W., gewll-
liget Ul,d zur Vornahme berselbcn di«
drei execuliven Feilblelung«'Togs«»nngen
auf den

6. F e b r u a r ,
6. M ä r z und
7. A p r i l 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei dcr letzten Feilbletung auch
unter dem SchühungSwerthe an den Meist-
bietenden hinlanuegeben werde.

Da« Schühungsprolololl, der Ornnb-
buchsextracl und die Lici»ation«bedtngnissl
tonnen bei diesem Gerichte in den ge»bhn-
lichen AmtSftunden eingesehen »erben.

K. l. Vezirleaerlcht I b r l a , ««
lb . November 1874.
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Zahnayt ß. Ghmnlh,
Herrengasse A 3 im l. 8tock. (13) 1

o r d i n i e r t t ä g l i c h v o n 9 - 4 Uhr .

Hch danlc den geehrten z>. t.. Damen filr das

^ m i l bisher geschenkte Vertrauen undenlpfehle

mich weiters auch jenen Damen, die im ver«

borgenen bei mir entbinden wollen. M .'̂  1

g e p r ü f t e G e b u r t s h e l f e r i n ,

G r a d i M Nr, 38.

I n einer Specereihandlung wird ein

Comis
sogleich aufgenommen. Näheres im Z<i-
lungs Comptoir. , 3 ^ ! ^ — l

Ginladung
zu einer

Schlittenfahrt.
slle jene p, t. Herren, »tlch« a n einer gro<

ßen scblittenfabrt i24)

sich betbeiligen wollen, weiden löslichst eingeladen,
»dre Tbcilnabme rechtzenss beim Herrn Kerh.
V!«tichel c>der in 2er Buchhandlung v. l t le i l l -
« a y r ch Vamber« belannl zu geben. Theil»
nihmende Htlren zahlen zur Deckung der Kosten
1 Oulden.

Ter allMige Ucberjcduß wird dem OrllN'
dul'gsfonde der TtadtmusillapeRe gewidmet

?lbfal>rt priicise 's Uhr aus der Sternallee,

M daö Con it<>: < ! « l <»HU«.

Dr. Gölis Universal- |

Speisenpulver. j
H*upt»1epot belindt't *ii-b wift sdiun neill

Jklii'CNi HO »iirh i*ttt noch in dor I

ApoMe „znm joli EMori" '
i VUlor | i i i k o r z > n llaupl- I
plaU in Lnibnch. H2'2»V 1 0 -'<? |

ratbach, Oienelftrajze.

Un«therin-Vtundw«fier >md Zahn
, Pulver. Unuuigailglicl, notbwlntüq UN
^ Stilltuug dcs Zühpfttischs«, ;ur Erhallulig

de« Vohlgtrnches des «lh,m« und der na.
i lUrlichen Farde der Dahlie. 1 Flasche 60 t i . .
, l schachiel 40 lr.
^ VreraPll len. Gegeu V^stepfung u»d
! Hän-o îhoidm, l schachte! 30 tr.

Brevcwner heils«mes Pflaster a qtn
! ^ue>schul,gen,nid ryeulnitische seiden, 1 Vlück
! !i5 lr.

«armelltaner:«ettfienaeift «"s Vc
Ntdig l Flüickc :.'5 tr,

tsrsch-^eberthranöl. dnecl« aus Ber
ß» ,n Nouveqtn dfzoaen. sseichmack imd
ßeruchlo?, I Olig,»al Flasche 8<) lr.

Lcl,<l« 3ei>lttz-Pulver. 1 schachtel
8») lr. 1 Dutzend ft. ü <i<),

Gl lx l r ans shlna und H«c«. D r
^ beste b<« heule belaiintt Magsn^iqu,ur,

1 Flaschr ^0 tr.
Er^afeiltts Ueiopulver, ^al1um>e,t),

au« vegllabilischeu Hudslanzcn zubsreitet,
ist von ,iner heilsame!! Wirluug ilir die
Hau» 1 Palel 10 lr. l Schachtel >l0 lr.

Franzbranntwein m,d <«lz. l stlasch
50 lr

Glycerin <lr«'me. G-g", Hamip üd,-
t« ^idl t. >n disserc? Mitlel. l Bcico» W lr.

Himbeersaft, mit Tamps concriuncil.

Lil ienwafier. Der Schah der To'l«'«««'.
nnumgilliqütl, iioihlvendist slir Dann». »>n
die Haut schö» , w'iß und ,ar> ;» m.,chr»,
1 Flasche ! tt>

«agllans Tyrup aus Florenz l Flachs
1st,, l Duhmd fl. «W.

Eelbft-lilluftierapparate. Urenul i,l,d
Vluwljpr'tze», su^pcnsnrien ,c.

tamarindeN'saft.W.rttau^rordcn«-
lich erfrechend und miftölend. l ^lasch^-l" 'r.

Uufsh!bar<s Fiebermitte«. H'ch"sö
Rtmcdium ü/gcn allc «rten vm, ^fchs'''-
fiebn 1 Flijchk <̂» tr.

Einzige Niederlage in der

Laidach, Wienerst rape.

B fttllunsttn »verden umylh,»d geg»»
Nachxabme esfecluiert. (2944) ^) »i

«lul» LlQ»prtt innzf.
»h<!< t<l v«rs»nu l»^ ftöllNte Medicamenlc.
»hü» ^olUH^r^n^liGltGN und A»^nt»<»tü>
run<f hiilt »ach «in» in unzäbligen st«>l>'ü b«ft'

sowohl l r l»ob entft«nb«n« al« auch nock s»

und ««ku«U

viitglicd d«, meb. ifacultät,
^»«>«, Ttadt,

(»absburgergafse l
»llch Haula««schlä,,, OtllclurtN. ^ l »«« d«

? r » » « n , V>>ich<uch<, Unssn<btl>all«i« . ^«ollu
l!»N«N,

tbinso, o»n« >!N »ol»u«l<l«Q »d« i» brcui'.en,
lfrophulös« oder ,Hspi»iUtt»«b« 0 « » o b v ü r » .
3t»'?!:?/ D'scltti ' l ! »lrb ««v-adrt. Hm'c>s!»>!<,

llm«kfnt d5a»tl»,^rtct.
V<!> <ti»st»dM!g von ü <l. r. lv. w«dl!>. H l i ^

In unserem Verlage erschien und ist durch
»lie Uuchhandluugmi zu beziehen: ;

Ortsrepertoriuni:
des i

Herzogthums Kraiu.
Auf Grundlage der Volkszählung vom :J1. De-

zember 18611
b<?arbeit<H Ton 'ler

k. k. statist. Centralcommiaeion.
Mit einem alphabeth ischen Register. 9 Bo-1

gen 8°. — Preis l 0.
Dieses vollständige Orts verzeichn iß über

B&iumtliehe Ortsscbat'ten des Landes gibt die j
politische; und gerichtliche Eintheiiuug sowie |
die Anzahl der Hitusor und Bewohner in
deutscher und sloveuUcler Bezeichnung an
upd enthält nebstdem ein alphabetisches Re-
gister, wodurch das rasche Auffinden jeder
Urtscbaft ermöglicht wird, und ist für sämmt-
liche Behörden, Aemter, Pfarreien etc., sowie
lür jeden Geschäftsmann «in unentbehrliches
Handbuch
Laib;.« h. v. Kleinmayr & Barnberg. j

Da? große 3o? ^ u f DaS ^"si.koe
von 246.000 ^ . u«u ^(,.000
Rm. wurde H/s 4 5 6 ^'N " " ^ e

am 19. Mai ^ am 19. Mai
v. I . bei mir 'll>lannll,ch y. I . hci mir

gewonnen. wiederum am gewonnen
l .« . 3. Lonn. 19. Mai v ? l .«. 8. Lnlm.

das grotze Los und Prämie

246,000«. lVlark
mil der Deris?:

kliick unä dessen bei lolm?
lülll llnüü^^ Gewinnliste, wic jll'on >o osl,
abcrmc>ls rei mir a/nnmli^i nwidcü; lldcr-
baupl h«be i» den Gewinniiehunge» vom
Ma« und Juni. Ottoder. ^ovtnibrr und
Dezember 0 I meine», geehrten I n t e r
essenten di Oeruinusumme von über

^)60,000Nm.oderThlr. 320,000
laut amüichcu Ocwilinlisteu bur ausbezahlt.

Die vom Staate Hamburg galautirlte

7 M i l l . DKO,O««> Rm.
itt viesmal loiederttu, mit außeroro.
grohcn «vielen (Gewinnen bcdeuteno
vermehrt; sie emlM nur 8«,2<»<» Vose,
und werdcil <n wsnigs» Monalen ,li <i Abtheil
folgende <ftewim,e sicher stewonxen,
nemlich. I großer Hauptgewinn eueiu.
:l?i-,.00U N m . , !P cic» 0 l m . 2ilO.0lw.
l2ä.U<»<». 9N.NN0, «<>«<)<), 1'>.<»0tt,
4<»,00<», ilU.O,,«). ' l mn! iM.OUo. l mal
2^ <»0N, 2 mal 2«».<»U0. l mal l l l M O ,
« mal l.;.«U0. 22 mal l2,000, iN ma!
NO0U. 2 mal 4800. 50 mal 1000. 5 mal
i lkW. 20:j m l 2^00. 4 mal l«00,
4 l 0 mal »200, .^l0 uwl «00, 10 mal
ittitt. ii9? mal el<w, «mal 240. l»70U
mal l l l2 . l 7 « 4 l mal 120, <i,1. »«. 2H,
>«. »2 und « 3 lm.

Die Oewilinzlcduiiq d« zm >!l>l ^vlhsi-
lung<st amllich an» df»

13. und 14. Jänner d. I
lrstgcstrUl. zu wrlchrr dcr Nenov, Plei<> sür
da«g.,nz ^ r i g . - ^ o « » , , r « f l . 0 50.,
das halbe „ .. ;l „ „ „
da« viertel .. „ 1 . . . „ „
ift. 3',css m,t Staatswappen vcr
sehenc» vriginalloseselidelchqcginsran
tililc V,»Endung des <«elrall/s seldss nnch dcu
entfernteste» liegenden bni nreblten
iNustr̂ gfffbeln sosarl ,u

Elicl'sa ersolgen bî - amtliche lftewi,««'
liste »nd die Gewinngelder safnn »̂ch
bll Ziehnxg an l^r i , d̂ r bei in i r Ve-
theil!«;!» v^ mpl !ind v^schwis,!e». Dorch
meius an^geblii'sts!» V^lbinduugeu überall
la»!' man auch j rv rn Gewinn in sei
nem 2Uohnort «»«bezahlt lihallen.

in Hamburg ,
Hauptcomptoir . Baut »nd Wechsel

geschiljl. <42) 4 1

U n f e h l b a r isi ÜB Natasciiie!
eine der segensreichsten Erfindungen der Neuzeit!

Sie ist eine Quelle des Erwerbes
und Ersparnis der Familien und der ins
Nähfach einschläg. Gewerbe geworden.

Sie dient nicht allein zum Nutzen,
sondern alb Möbel zur Zierde, als Ma-
schine zum Vergnügen und zur Unter-
haltung.

. Sie soll daher in keinem wohlge-
' ordneten Hause, in keinem Aussteuer-

Mobilar, am aller wenigsten? aber bei
Kleider- oder Schuhmachern^ Huterern,
Sattlern, Nähterinnen etc. fehlen.

Wo kann man aber eine gute und
lür obige*Zwecke vollkommen entspre-
chende Nähmaschine unter reeller Ga-
rantie und selbst auf Uatanzahluugeu

\ billigst erhaltoTiV

Nur*bei

Franz Detter
in Laihiirh.

Mein enorm grosses Lager von anerkannt beuten Nähmaschiueu auB den
grössten Fabriken hluropa's und Amerika's erlaubt es mir, jeder Coucurrent die
Spitzn zu bieten.

Stets in grösster Auswahl vorräthig:
Echt amerikanisch« Elias Howe A. II. und C. I).

„ - Singer A. und B.
„ v Qrover 8c Baker Nr. 19, 24 und 2<*.
_ .. Anger II. und HI.

Bollmann Nr. 31 und :'/•!>.
Wheeler 8c WU«on, vorau dit* su rühmlichst bekauuten Baer 8t,

Rempel, dauu Lbhmaon 8u Comp.
Little-Wanzer, Taylor, Germania. Lincoln, Express, Wilcox &,

Oibbs, Cylinder-Elastio, Howe deutsches Fabrikat etc.
G a r u u t i o 5 und 0 Jahre, je uach Auswalil des Systems.
Daselbst boiindet sich auch eiu sehr bedeutendes Sortiment von Seide

Zwirn. Maschinen Oel, Nadeln. Apparaten, Brustsalten - Pappendeckeln Copier-
piüistn etc.

Bitte wie bisher um rocht zahlreiche Abnahme und böige für reeBo und
prompte Bedienung. Hochachtungsvoll

Franz Detter,
Laibach, Judengasae Nr. 228.

Aufwärts nimmt nu'in Hcim:nd«r Herr J. Qlobo£nik Auftrige heroit-
willî ftt entgegen und ertheilt auch zugleich auf <lfn Maachimui «eg«n ein billi-
V;CH Honorar don ersordorliclven Unterricht. CV)H? 4)

<3157—1) Nr. 6597.

Erittnerullg.
Von dem l t. V^iltsgcrllllte Wp«

pach wird den unbllanntm Anspsschein
der »clchbcnanntcl, Realität hiermit eriN'
nert.

Es habe Ferdinand Vratouj von Pud«
hstss Nr. i i wider dieselben die Klage auf
Elsitzuny des Eigenlhuml'rechteS zu orm
in rci- Steulrgemcinde St . Veit gelegc-
5tli ^ckcr mit Wein öetov^il, blstehend
aus den Kat^sttlll Pnz.-Nr. 532/l) mil
741 ll'<lftl-.. Nr. 534 mit 470lH«lftr,.
gul> praes. 28. Noocmber 1874, Z. 6597,
hieillmts eingebracht, worüber zur miind-
l'cheo Verhandlung die Tagsatzun^ nus
dcn

2. A p r i l 1 8 7 5 .

f»i!h9 Uhr, mit dem Anhange deS § 29
a. O. O. cmgeoldntt und dcn Gctlanlen
wegen ihres unbklannten Aufenthaltes
Hlrr Stefan Habbe vou Goce als ou>
rator «lä uotum auf ihre Gcfnhr und Kosten
l'cslellt wurde.

Dessen werdeu dieselben zu dcin Ende
vcrslünolyl, daß sie allenfalls zu rechter
Z it selbst zu erscheinen oder sich einer,
anderu Sachwalter zu blstellen und al»
her namhaft zu machen habci', widri
geu» diese Rechtssache mit dem aufgcslell«
ten Curator velhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mppach, am
29. November 1874.

(3149—2) Nr. 10,15

Reassumierung dritter erec.
Feilbietung.

Uon dem l l. Vezirlsucrlchte stcistriz
wird hicmit betau»! gemacht:

ES sei übel Ansuchen des Jose, «oul
von Großbulov'h Hs.Nr . 7, ge«en Anton
Slrob von Soze Hs.-Nr. 2, M o . schul«
digcn Restes per 75 ft. c.». e. die mt
dem Gescheide vom 14. Mai 18U8, Z.3685,
auf dell 28. Ju l i 1868 angeordnet gewe-
sene, jedoch Me i le dritte exec. Feilbietung
der dem Execute« gihllrigen. im Grund«
buche 2tl Gut Semonhof 3ub Urb.»Nr. 11
ooltommcuden Realität i-63«8uwHuäo auf
den

29. I s n n e r 1 8 7 5 ,
ovlMiltagS 9 Uhr, in der Gei ichlslcmzlet
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden

K. l. Vezitlsgericht Feistriz, am 20sten
Ottoher 1874.

(3030 -2 ) " Nr. 9987,

Neassumierung dritter erec.
Feilbietung.

Vom t. l Bezillsgerichle Feistriz wird
beluntll gemacht:

Es sei auf Ansuchcn des Herrn 3o-
hann Ton s i von Feistriz Nr . 7. die mit
dem Bescheide vom 18. Novembcr 1869,
Z. 8954 auf den 4. März 1870 ange-
ordnet gewesene, jedoch M e t t e dritte
kfec. ^eillnclung der dem Josefi tavrci l i i
von Verbov Nr. 18 gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft AdelSbelg Zud Mb. -
Nr. 653 vorkommenden Realität pow.
268 st. 80 lr. mit dem vorigen Anhange
auf den

26 . J ä n n e r 1 8 7 5 .

vormittags 9 Uhr. im Rec>ssumicrul,gsweg<
ungeordnet woiden.

K. l. Vczirl«gericht Ftistriz. am ISten
Oktober 1874.

Druck und Verlag von 3gn«z v. « le inmayr H ßebor Vamberg.


